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Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke'ſchen Verlage)

Zei Stadt und Fand.

Jü der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

V 185. Halle, Sonntag den 20. April 1851.
Erſte Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe:

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

S

Es iſt ferner bei mir eingegangen: Für die vertriebenen ſchles
wig'ſchen Geiſtlichen 5 Thlr. als Ertrag der Sammlung bei dem
CharfreitagsGottesdienſte der Vereinigten Gemeinde, 3 Thlr. von S.
1 Thlr. von Maj. N., 5 Thlr. von W. v. Veltheim in Oſtrau;
für die entlaſſenen Offiziere 1 Thlr. von W., 1 Thlr. von Maj. N.
5 Thlr. von W. v. Veltheim in Oſtrau
h Hallke, den 19. April 1851. Dr. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Führer des 2ten Aufgebots vom ſten Bataillon (Jauer) 7ten
Landwehr Regiments und Direktor der jauer ſchweidniher Fürſten
thumsLandſchaft, Oberſt Lieutenant Freiherrn von Zedlitz, den Ro
then AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Die Anſtellung des Dr. Julius Loth als ordentlicher Lehrer
an der Realſchule zu Erfurt iſt genehmigt worden.

Der Miniſter Präſident und Miniſter der auswärtigen Angele
genheiten, Freiherr von Manteuffel, iſt nach Golßen von hier
abgergſe dem 20. April d. J. werden die franzöſiſchen und belgiſchen

TelegraphenLinien in direkte Verbindung geſetzt. Von dem gedachten
Zeitpunkte an können demnach aus Preußen und dem deutſch öſter
reichiſchen Telegraphen Vereins Gebiete telegraphiſche Depeſchen nach
Frankreich ununterbrochen befördert werden. Vorläufig ſind in Frank
reich an folgenden Orten Telegraphen Stationen errichtet worden
Amiens, Angers, Arras, Blois, Bourges, Calais, Chalons ſ. M.,
Chateauroux, Dunkerque, Lille, Nevers, Orleans, Paris, Rouen,
Tours, Valenciennes, nach welchen Orten auch nur Depeſchen auf
gegeben werden können.

Der Graf v. Alvensleben hat ſich geſtern mit dem Frühzuge
wieder nach Dresden begeben, und ſogleich nach ſeiner Ankunft da
ſelbſt einer Konferenz Sitzung beigewohnt. Derſelbe hat ſich beſtimmt
dahin geäußert, auch ferner ſein dortiges Kommiſſorium behalten zu
wollen.

Graf ArnimHeinrichsdorf wird ſich erſt nach dem Oſterfeſte auf
ſeinen Geſandtſchaftspoſten in Wien begeben.

Die engliſche Regierung hat ihren bisherigen Gesandten in St.
Petersburg, Lord Bloomfield, zu ihrem Geſandten in Berlin ernannt.

Namens der Eentralkommiſſton der Erſten Kammer zur Prü-
fung des Staatshaushalts-Etats für das Jahr 1851 erſtattet der Abg.
Mätzke den Bericht über die zu den einzelnen Poſitionen gemachten
Erörterungen. Schließlich trägt die Kommiſſion darauf an, den von
der Zweiten Kammer vorgelegten Geſetzentwurf, die Feſtſtellung des
StaatshaushaltsEtats für das Jahr 1851 betreffend auch ihrerſeits
zu genehmigen. Vorausſichtlich wird dieſer Bericht in der nachſten
Sitzung der Erſten Kammer, welche am Mittwoch, den 23. d. M.,
Mittags 12 Uhr ſtattfindet, zur Berathung kommen.

Die Tagesordnung für die nächſte Sitzung der Zweiten Kammer
am Donnerstag den 24. April iſt folgende: 1) Bericht der Kommiſ
on Zur Berathung des Geſetzentwurfes über die Beſteuerung der
Bergwerke in allen Landestheilen, mit Ausnahme der weſtrheiniſchen

ericht verſelben Kommiſſion über zwei Petitionen, betreffend die
Zebntpflichtigkeit der Braunkohlen; 3) zweiter Bericht der Central
Kommiſſion zur Prüfung des Staatshaushalts Etat für das Jahr

1851 über den in Gemäßheit des F. 15 des Geſetzes, betreffend die
Verwaltung des Staatsſchuldenweſens vom 24. Februar 1850, von
der Staatsſchulden Kommiſſion erſtatteten Bericht, und 4) zweiter
Bericht der Kommiſſion zur Prüfung der vorläufigen Verordnung
vom 10. Juli 1849 über das Disziplinar-Verfahren gegen richterliche
und der vom 11. Juli 1849 über das Disziplinar Verfahren gegen
nicht richterliche Beamte.

Durch Erklärung vom 29. März d. J. iſt auch die Großherzogl.
heſſiſche Regierung dem Paßkartenvertrage vom 21. Octbr. v. J. nach
träglich beigetreten.

Während nach allen übrigen Nachrichten der Prinz von Preußen
alle Anſtalten trifft, zur Jnduſtrie Ausſtellung nach London abzurei
ſen, bringt die Niederſ. Ztg. beharrlich Gerüchte von einer furchtbaren
Kataſtrophe, welche ſich dort zum Ausbruch vorbereite, und fügt den
ſelben die noch größere Abgeſchmacktheit hinzu, daß die Reiſe des Prin
zen auf Anlaß der gerechten Beſorgniſſe, welche die Londoner Zu
ſtände einflößen müßten, unterbleiben werde.

Köln, d. 17. April. Die Befeſtigungsarbeiten werden hier im
laufenden Jahre in demſelben Maaße wie bei andern Feſtungen be
ſchränkt werden. Der Kriegsminiſter hatte Anfangs 100,000 Thaler
dafür ausgeworfen er wird in Berückſichtigung der finanziellen Lage
nur 65,000 Thaler verwenden.

Frankfurt, d. 17. April. Graf v. Thun Hohenſtein
iſt heute Morgen, bald nach 8 Uhr, von Wien wieder hier ein
getroffen

Kaſſel, d. 15. April. Heute ſtand der Rektor der Realſchule,
Dr. Gräfe, wegen der Aeußerung: „wenn er einmal wieder vor das
Kriegsgericht geladen werde, ſo wolle er die Kompetenz nicht aner
kennen und ſehen, wie weit es die rohe Gewalt treibe“, vor dem
Bundesmilitairgericht. Wegen der andern Aeußerung, daß Haſſen
pflug Jeden für einen Rebellen erkläre, der an der Verfaſſung feſt
halte, hat die Staatsprokuratur ihn vor einigen Tagen vernommen.
Jn der Haſſenpflug' ſchen greifswalder Anklageſache iſt ein neuer
Termin anberaumt, welcher in den Monat November fällt. Es iſt
eine Ediktalcitation erlaſſen, deren Aufnahme die „Kaſſeler Zeitung“
verweigert hat. Jnzwiſchen ſpeiſt der der Fälſchung bezüchtigte Herr
Haſſenpflug bei dem ſogenannten Revanchemahl, welches der
Kurfürſt in der preußiſchen Paradeangelegenheit gegeben, mit dem
preußiſchen Bevollmächtigten und den andern Betheiligten unbefan
gen an der kurfürſtlichen Tafel und hat nun auch am Nachmittage
der Parade, in derſelben Geſellſchaft eine Landpartie im Gefolge des
Kurfürſten nach Wilhelmsthal gemacht auch zur Revanche?

Weimar, d. 16. April. Die weimariſche Regierung führte mit
der preußiſchen einen Proceß über die in Weimar gelegenen Zubehö
rungen des ehemaligen Stiftes Erfurt vor dem dresdener Oberappel
lationsgericht als Compromißinſtanz. Bekanntlich nahm unſere Re
gierung nach der durch den Reichsdeputationshauptſchluß vom Jahre
1803 erfolgten Aufhebung des Stiftes Erfurt die im e
Weimar gelegenen Rechte und Güter des Stifts als r
kraft der Territorialhoheit in Beſitz. Jetzt iſt nun net Lochen
rungsurtel, alſo definitiv, der Beſitz der Krone e u ar ſam
worden; hauptſächlich wohl deshalb, weil das Stift Aſien Zwecken
lariſirt, ſondern ſein Einkommen fortwährend zu g
verwendet worden iſt.



Aus Holſtein, d. 15. April. Seit der Rückkehr des Geheim
raths v. Tilliſch nach Flensburg macht ſich in verſchiedenen Kreiſen
die Beſorgniß geltend, daß ſobald keine verſöhnliche Aenderung in den
ſchleswigſchen Verhältniſſen eintreten werde. So gerecht auch eine
ſolche Beſorgniß auf den erſten Blick erſcheinen mag, ſo verliert ſie
jedoch jeden poſitiven Anhalt wenn man den durchaus zuverläſſigen
Umſtand erwägt, daß der Aufenthalt des Hrn. v. Tilliſch in Flens-
burg vorzugsweiſe den Zweck hat, den Uebergang zur Einſetzung einer
ſchleswigſchen Verwaltungsbehörde zu vermitteln und vorzubereiten
Es heißt zwar, daß Hr. v. Tilliſch während der Berathungen der
Notabeln Verſammlung in Flensburg verbleiben ſolle indeß entbehrt
dieſe Annahme zur Zeit noch jeder Begründung. Sicherer iſt es, daß
Graf ReventlowCriminil der Notabeln Verſammlung als landesherr
licher Regierungskommiſſär beiwohnen dürfte, und würde es von dem
Ergebniſſe der Notabelnberathung abhängen, ob derſelbe dann ſeine
Funktionen als dieſſeitiger Kommiſſär wieder übernehmen werde. Was
ich Jhnen neuerdings über die Flüchtlingsangelegenheit geſchrieben, das
wird zum Theil ſchon in den nächſten Tagen ſeine Beſtätigung erhal
ten. Zunächſt ſollen diejenigen welche nach der Schlacht bei Jdſtedt
freiwillig das Herzogthum Schleswig verlaſſen haben, durch eine
offizielle Kundmachung benachrichtigt werden, daß ihrer Heimkehr nichts
entgegenſtehe. Damit iſt jedoch die fragliche Angelegenheit nicht been
det. Diejenigen, welche auf Anlaß ſchleswigſcher Behörden das Her
zogthum verlaſſen mußten, können auf dem Petitionswege ihre Heim
kehr betreiben. Die Ueberſiedelung des däniſchen Generalkommando's
von Flensburg nach Schleswig verdient in Berückſichtigung des Um
ſtandes, daß militäriſche Zwecke damit verbunden ſind, eine beſondere
Aufmerkſamkeit. Wir vernehmen von glaubwürdiger Seite, daß auf
Vorſchlag des däniſchen General-Lieutenants v. Krogh und des Oberſt
Lieutenants v. Helgeſen die Fortifikationen der Dannewirke bei Schles
wig im großen Maßſtabe erweitert und bei Friedrichſtadt ein Fort er
richtet werden ſoll. Die Materialien werden herbeigeſchafft und die
dazu beſtimmten Jngenieur Offiziere haben bereits an Ort und Stelle
die nöthigen Vermeſſungen aufgenommen, ſo daß die Arbeiten im
nächſten Monat beginnen dürften. Einſtweilen nehmen die Verhand
lungen der Grenzregulirungskommiſſion einen ärgerlichen Fortgang,
und wird es immer ſichtbarer, daß an ein einigendes Reſultat nicht
ſo bald zu denken iſt.

Kiel, d. 14. April. Die Erbfolgefrage drängt zum Abſchluß
Die Unſicherheit der Verhältniſſe nimmt durch die zwiſchen dem däni
ſchen Kabinet und den deutſchen Kommiſſaren beſtehenden Differenzen
immer mehr zu und es iſt nicht fraglich, daß deren Beilegung von
einer definitiven Regulirung der ganzen Streitfrage zum Theil abhän
gig iſt. Namentlich gilt dies von dem von Seiten Dänemarks noch
immer aufrecht gehaltenen Verlangen, entweder Rendsburg beſetzen
zu dürfen oder die Feſtung zu ſchleifen. Man erfährt jetzt, daß der
von Dänemark gemachte Vorſchlag, wonach der älteſte Sohn des
Prinzen Chriſtian von Glücksburg für die Succeſſion beſtimmt wird,
die meiſte Ausſicht auf Erfolg hat, da dieſer Prinz in Petersburg,
wohin Hr. v. Pechlin zur endlichen Feſtſtellung dieſer Frage abgereiſt,
ſehr beliebt iſt.

General v. d. Horſt hat dem holſteiniſchen Kriegsdepartement,
um davon Act zu nehmen, eine Proteſtation gegen die Aufhebung
des von den rechtmäßigen Gewalten der Herzogthümer erlaſſenen
Penſionsgeſetzes zugeſtellt.

Wien, d. 10. April. Nachdem die Aufregung, die durch Preu
ßens Erklärung, zu dem alten Bundestage zurückzukehren, hervorge
rufen war, ſich außer in der rein politiſchen Sphäre allmälig zu legen
anfängt, tritt wieder ein neues, unerwartetes Ereigniß in Scene.
Dieſes Ereigniß iſt die nunmehr beſtimmte Rückkehr des Fürſten
Metternich. Derſelbe läßt ſeine Villa auf dem Rennweg bereits
zu ſeinem Empfange herrichten und hat nur den Zeitpunkt ſeines
Eintreffens, der früher auf Mai deſignirt war, bis zum Auguſt ver
ſchoben, indem er auf dem Johannisberg auch einige Wochen weilen
will. Als oſtenſibler Grund dieſer Rückkehr werden die pecuniären
Verhältniſſe des Fürſten angegeben; ſie ſind, wie bekannt, in Folge
ſchlechter Verwaltung einiger Maßen der Art, daß er, bei dem im
mer mehr fallenden Werthe unſeres Papiergeldes, den Anforderun-
gen einer gewohnten fürſtlichen Haushaltung im Auslande nicht mehr
genügen kann. Ganz andere Gründe legen aber unſere Politiker
dieſer Heimkehr zu den Penaten unter.
Wien d. 15. April. Der Handelsminiſter hat einer Deputa

tion des Prager Gewerbvereins, welcher ihn bei ſeiner Durchreiſe von
Dresden nach Wien bewillkommte, erklärt, daß an den neuen Zoll
tarif bereits die letzte Feile angelegt worden ſei und dieſes Geſetz ehe
ſtens der Sanktion Seiner ajeſtät des Kaiſers vorgelegt werden
würde. Vorher aber ſoll noch der Grenzverkehr auf eine möglichſt
erleichternde Weiſe geregelt und ein Kartel mit den angrenzenden
Staaten geſchloſſen werden, um dem Schmuggel, der ſo ſehr über
hand genommen, entſchieden entgegen zu wirken.

Ohne Zweifel werden Sie ſich noch erinnern, daß ich vor nicht
ſo langer Zeit in einem meiner Briefe der beunruhigenden Nachrichten
Erwähnung that, welche aus Jtalien, insbeſondere aus ſeinen ſüdli
chen Provinzen eingelaufen waren. Jm Miniſterrathe bildeten dieſel
ben den Stoff mehrſtündiger Berathungen, und es hätte vielleicht nur
einer offiziellen Aufforderung ſeitens der toskaniſchen oder der päpſtli
chen Regierung bedurft, um den Fürſten Schwarzenberg zu bewegen,
Truppen in die Legationen marſchiren zu laſſen. Wie man hört,
wäre eheſtens eine eigene Note der päpſtlichen Regierung zu erwarten,
in welcher die öſterreichiſche Hülfe offiziell nachgeſucht werden ſoll, und

ſonſt gut unterrichtete Perſonen behaupten mit Beſtim idann mit Anfang des nächſten Mongates eine Srigate ln r

ſtaat einrücken ſoll. Jedenfalls dürfte die Truppenmacht in der Lom
bardei um ein anſehnliches vermehrt werden, während im Venetiani
ſchen der gegenwärtige Stand verbleiben wird.

Dem „NeuigkeitsBüreau“ zufolge ſoll Oeſterreich in Frankfurt
ne neue Organiſation der Bundes Militairverfaſſung auftreten

en.
Die Nachrichten über unſere Börſe lauten trotz Bank und

Staatsausweis keineswegs günſtig. Jn Papieren werden ſo gut wie
keine, in Gold und Silber leider ſehr glänzende Geſchäfte gemacht,
glänzend nämlich für Diejenigen, welche Gold und Silber anzubieten
haben, keineswegs aber für Jene, welche nur Papiergeld beſitzen.
Und noch immer hört man nichts Gewiſſes über energiſche Maßre
geln von Seite des Finanzminiſteriums, weder in Bezug auf Valuta
noch Finanzoperationen.

Jtalien.
Turin, d. 11. April. Die Croce de Savoia will wiſſen, Oeſter

reich habe neuerdings von Piemont freien Durchzug nach Frankreich
im Falle politiſcher Veränderungen, und als Garantie ſchon jetzt die
Einräumung mehrerer Feſtungen verlangt. Piemont hat noch nicht
geantwortet.

Der Allgemeinen Zeitung wird aus Venedig vom 9. April ge
ſchrieben: Oer bourboniſche Hof nährt, wie man ſich hier erzählt,
ziemliche Hoffnungen für eine Rückkehr nach Frankreich im Jahre
1852. Hervorragende Männer ſeines Anhangs reiſen noch immer
von Paris und Venedig ab und zu. So in jüngſter Zeit der ehe
malige Miniſter v. Falloux. Die beiden Fractionen der Legitimiſten
mühen ſich ſehr, den Grafen von Chambord für ihre Anſichten hin
ſichtlich der Art und Weiſe einer möglichen Reſtauration zu bekehren
Der Prätendent empfängt beide ſo verbindlich und artig wie in der
vergangenen Saiſon am Rhein. Doch ſoll gegenwärtig die freiſinni
gere Fraction unter Berryer's Führung etwas mehr in Gunſt und
Gnaden ſtehen. Gegen den Präſidenten Bonaparte ſprechen ſich die
hieſigen Legitimiſten in bitterer, feindſeliger Weiſe aus.

Frankreich.
Paris d. 16. April. Jn der Preſſe und unter den Parteien
iſt eine Art Waffenſtillſtand eingetreten. Man beobachtet ſich gegen
ſeitig und erwartet die Anträge des Miniſteriums in Bezug auf die
Reviſion der Verfaſſung und die Verlängerung der Praſidentſchaft.
Die Aſſemblée nationale enthält das Manifeſt der neuen Redaktion,
an welcher Guizot, Duchatel und Andere Theil nehmen. Das Blatt
ſieht in der Verſchmelzung der beiden Zweige der Bourbonen und
ihrer Anhänger das einzige Heil Frankreichs.

Mehr als jemals ſpricht man von baldiger Einbringung der Re
clamationen, welche die Mitglieder der Familie Bonaparte an den
Staatsſchatz zu machen ſich berechtigt halten. Der Geſammtbe
trag beläuft ſich auf circa 100 Mill. Lucian Murat allein verlangt
25 Mill. und das Elyſée. Mit der Einbringung des Geſetzentwurfs,
dem Marſchall Jérome Bonaparte, Exkönig von Weſtfalen, die Rück
ſtände ſeines Generallieutenantsgehalts von 1813 an auszuzahlen,
ſoll nächſtens der Anfang gemacht werden. Man glaubt die Bewil
ligung dadurch erhalten zu koönnen, daß man zugleich für die 1830
entlaſſenen legitimiſtiſchen Offiziere das Gleiche beanſprucht.

Es herrſcht ſeit einigen Tagen eine große Thätigkeit im Mari
nezeughauſe von Toulon. Man fängt an, das Schraubendampf
ſchiff Charlemagne zu bewaffnen. Die Einrichtung des Kriegsdam
pfers Napoleon wird ebenfalls mit Eifer betrieben. Ferner iſt durch
telegraphiſche Depeſche der Befehl angelangt, die neue Fregatte Si-
bylle auszurüſten. Man erwartet 600 Seeleute von den nördlichen
Häfen für dieſe Kriegsſchiffe. Es wird verſichert, daß der Contread
miral Vaillant das Kommando der Seeſtation in den Antillen über
nehmen und auf der Fregatte Sibylle ſeine Flagge aufpflanzen werde.

Paris, d. 16. April. Der „Moniteur“ erklärt das Gerücht,
als ſollten die Generalräthe ſich mit der Frage der Verfaſſungs Re
viſion beſchäftigen, für falſch. Die Regierung beabſichtigt, bei
der National Verſammlung ein Geſetz zu beantragen, wonach alle
Beſchäftigungsloſen, die ſich in Paris aufhalten, ausgewieſen werden
ſollen. Auch ſollen den in Frankfurt lebenden Flüchtlingen alle po
litiſchen Veroffentlichungen unterſagt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. April. Das Unterhaus genehmigt die zweite

Leſung der Regierungsvorſchläge wegen Aufhebung der Fenſter und
Veränderung der Hauſerſteuer, ſo wie wegen Ermäßigung der Ein

gangsabgabe von Kaffee und Holz.
Lord Palmerſton hat die Erklärung abgegeben, daß eine Kollek

n et der Großmächte über die londoner Flüchtlinge nicht eingegan
gen ſei.

Der Dampfer Tay lief geſtern Nacht in Southampton ein und
meldet einen entſcheidenden Sieg Sir Harry Smith's über die
Kaffern. Der Krieg ſolle ſo gut wie zu Ende ſein.

Portugal.
Jn Portugal iſt eine Revolution ausgebrochen; Saldanha

fordert, an der Spitze des Militärs, Wechſel des Syſtems und die
Entlaſſung des Miniſters Grafen Thomars. Die Regierung, vom
Volke verlaſſen, gebietet nur noch über wenige Regimenter.



Türkei.
Agram, d. 15. April. Die bosniſchen Jnſurgentenchefs Ali

Kedich, Omer Aga, Kaſſanagin Dizdar v. Vranograc, Barjaktas
und Kezich halten tägliche Berathungen in Bihacz und gedenken
nach Kliuc abzurücken, um die Sannalinie zu beſetzen. Skenderbeg
iſt im Anzuge gegen Vakup; die Vertheidigung von Bihacz iſt be
ſchloſſen und Ordre zum Aufbruch gegen Czerlevicza gegeben. Die
erſchöpften Nahier ignoriren bereits der Jnſurgenten Zwangsbefehle.Konſtantinopel, d. 29. März. Briefe aus Bukareſt vom
15., und aus Jaſſy vom 20. März melden mit vollkommener Be
ſtimmtheit, daß der Abmarſch der ruſſiſchen Truppen aus den Do
naufürſtenthümern am 27. April l. J. unaufhaltſam erfolgen werde. (2)

China.
Die Berichte, welche der Overland Friend. of China aus China

bringt, lauten nichts weniger als günſtig. Der Aufſtand in den Pro
vinzen Kwangtung und Kwangſi war im Zunehmen begriffen,
obſchon die chineſiſchen Behörden mit ihrer gewöhnlichen Schön
rednerei das Gegentheil behaupteten, und die Jnſurgenten hatten
kaum 60 Meilen von Kanton eine bedeutende Streitmacht verſam
melt, in der eingeſtandenen Abſicht, die gegenwärtige Dynaſtie zu
ſtürzen. Jhre Entſchloſſenheit ging ſo weit, daß ſie nach altem chine
ſiſchen Gebrauch ſich die Zöpfe abſchnitten, was bedeutet, daß ſie es
zum Aeußerſten kommen laſſen wollen, und die Scheide wegwarfen,
nachdem ſie das Schwert gezogen.

Vermiſchtes.
Ein ſeltſamer Prozeß wurde am 12. April in Paris vor

einem Kriegsgericht verhandelt. Ein gewiſſer Perſat, Jnvaliden
Corporal, der ſeinen Kameraden geſchlagen hatte, ſtand vor Gericht.
Perſat proteſtirte gegen die Competenz deſſelben angeſehen daß er
Ludwig XVII., König von Frankreich und Navarra, ſei. Er hatte
drei Dokumente zu den Akten gegeben, Erlaſſe, die er in ſeiner
Eigenſchaft als König publiciren will. Der erſte geht dahin, daß
ihm ein zwölfjähriger Sold aus dem Staatsſchatz bezahlt werden
ſoll, in ſeiner Eigenſchaft als Königlicher Prinz. Gewiß die mäßigſte
Livilliſte, die je ein Prinz in Anſpruch genommen hat. Der zweite
tritt großmüthig alle ſeine Rechte auf den Thron Frankreichs an
den jetzigen Präſidenten der Republik ab, weil dies ein Akt ſei,
der zum Wohl des Vaterlandes diene. Der dritte endlich, iſt
beſcheidenſter Art. Der König befiehlt nur, daß ihm ein Paß nach
Oeſterreich ertheilt werde, um ſich zu ſeinen Verwandten zu begeben.

Es ſtellte ſich heraus, daß Perſat, ſonſt ganz vernünftig, nur
an der Einbildung leide, der Sohn Ludwig VI. zu ſein. Er
wurde freigeſprochen, allein der öffentlichen Behörde überwieſen.

u

Hekannt
Schulſache.

Der Unterricht in meiner höheren Töch
terſchule beginnt für das Sommerhalbjahr
Montag den 28ſten April. Die Aufnahme
neuer Schülerinnen findet den 25. und 26. April
Vormittags ſtatt.

Ausleihen bereit bei

Friſcher Kalk den 23. April in der Kirch
ner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

3000 A liegen auf ſichere Grundſtücke zum

Varth in Giebichenſtein.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. April.

Jm Kronprinzen Prinz Ghika a. Genua. Hr. Staats Anwalt Lübke a-
Koblenz. Hr. Oberſtlieut. Graf Grobiska a. Petersburg. Die Hrru. Rit
tergutsbeſ. Graf Pryleszy a. Ungarn, Baron v. Ringel a. Poſen. Hr. Land
rath v. Klütz a. Pommern. Hr. Amtsrath Hompeſch a. Halberſtadt. Hr.
Generalarzt v. Schrabiſch a. Breslau. Hr. Fabritbeſ. Schönhalz a. Freien
walde. Hr. Appell.Ger.Präſid. v. Preſſentin a. Brandenburg. Hr. Geh.
Oberbaurath Berring, Hr. Flügel Adjutant Graf Solms u. Hr. Oberſtlieut.
Graf zu SolmsLaubach a. Berlin. Hr. Oberbergrath v. Muſchen a. Mans
feld. Hr. Partik. Theun a. Hannover. Hr. Geh. Rath Brée a. München
Hr. Fabrik. Schocher a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Hopf a. Hamburg,
Weiche a. Magdeburg.

Stadt Zürich Frau v. Treskow u. Fräul. v. Alvensleben a. Schochwitz. Hr.
Rechts Anwalt v. Ziehlber a. Tuchel. Hie Hrrn. Kaufl. Müller a. Nord
hauſen Gfrörer a. Hamburg Weber a. Gera, Peltzer a. Rheydt, Neuhaus
a. Havelberg, Levin a. Leipzig, Kraft a. Nürnberg. Hr. Dr. med. Weber
a. Gera. Hr. c. Lamprecht a. Brandenburg. Die Hrrn. Partik. v. Serner
a. Oldenburg v. Lamprecht a. Augsburg. Hr. Gutsbeſ. Treuenhorſt a. Gei
chau. Die Hrrn. Conſervatoriſten Horowitz u. Fränkel a. Leipzig.

Goldner Ring: Die Hrrnu. Kaufl. Liebenthal a. Magdeburg Kirchner a.
Mühlhauſen, Kluge a. Bamberg. Hr. Bergmeiſter Breslau a. Wettin. Hr.
Forſtbeamter Lehmann u. Hr. Forſt Eleve Rickow a. Gotha.

Engliſcher Hof Hr. Kaufm. Herzberg u. Hr. Dr. med. Herzberg a. Berlin.
Hr. Director Waage a. Wien. Hr. Gutsbeſ. Hildebrand a Danzig. Hr.
Hofrath Ettekes a. Frankfurt. Hr. Reg.Rath v. Dehne a. Königsberg

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Stengel a. Suhl Neubauer a. Koblenz,
Gäbe u. Beuchel a. Berlin, Clanch a. Wittenberg, Berliner a. Dresden.
Förſter a. Artern.

Stadt Hamburg: Hr. Lieut. Stephani u Hr. StaatsAnwalt Kölz a. San
gerhauſen. Hr. Sina. v. Rütte a. Bern Hr. Baumſtr. Fromholz a. Pots
dam. Hr. Hütten Jnſp. Heſſe a. Bautzen. Die Hrru. Kaufl. Lehnhof a.
Gommersbach, Düſterberg a. Nordhauſen Rocholl a. Kaſſel, Friedrich a.
Wittenberg.

Schwarzen Bär:
a. Stralſund.

Thüringer Bahnhof: Hr. Koloriſt Lange u. Hr. Lehrer Lange a. Hamburg.
Hr. Rent. Halliere, Hr. Staatsrath Halliere u. Hr. Gutsbeſ. Olshauſen a
Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Burmann a. Jena. Hr. BankJnſp. Lautenſchläger
a. Gotha. Die Hrrn. Kaufl. Kreutel a. Magdeburg Wiſtinghauſen a. Lon
don Brettſchneider a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Amtm. Schirmer a. Großwig. Hr. Kaufm. Bollmann

18. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
euftdruck 2274 Par 934,85 ver e. 334,58 Par. e. 33472 Par. e.

Dunſtdruck 4,24 Par. L. 4,80 per e. 4,75 Par. L. 4,60 Par. L.

Relat. Feuchtigk.. 0,89 pCt. 0,75 pCt. 0,94 pCt. 0,89 pCt.

Luftwärme 8,8 G. Rm.! 13,7 G. Rm. 109 Rm. 11,1 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen

n.chunge
Feinſte Pariſer Seiden und

n ſo wie Knabenitchen in größter Auswpfiehlt billigſt v
H. Stoy.

Erfurter Schuhwaaren in allen

S
e

Halle, den 16. April 1851. SNeuenhaus Domprediger.

Jch fühle mich verpflichtet, dem Herrn Dr.
Wiedemann in Schraplau für die men
ſchenfreundliche Aufopferung und für alles
Gute, welches er während der Krankheit und
nach dem Tode meines Mannes mir und mei
nen Kindern erwieſen hat, hierdurch meinen
innigſt gefühlten Dank darzubringen. Möge
Derſelbe überall die Anerkennung finden, wel
che er in ſo hohem Grade verdient.

S H. in S.6000, 2500, 2000, 800, 600 u. 400 2
ſind gleich auszuleihen durch den Actuar
Dancker, Schmeerſtraße Nr. 480.

Ein Landgut mit 100 Morgen Feld iſt
preiswürdig mit der Hälfte Anzahlung zu ver
kaufen. Näheres durch den Secretair Kleiſt
Alter Markt Nr. 547.

5000, 1000, 500, 300 und 200 ſind
auszuleihen durch den Secretair Kleiſt, Alter
Markt Nr. 547.

An einer angenehmen freundlichen Lage iſt
ein Garten, enthaltend 10 [IRuthen, welcher
ſich auch ſeiner vortheilhaften Lage wegen zu
einer Bauſtelle eignet, aus freier Hand zu
verkaufen. Näheres zu erfragen bei Auguſt
Schulze Nr. 276.

Ein kräftiger Burſche, am liebſten vom Lan
de, wird als Laufburſche zu miethen geſucht
beim Kaufmann Fließbach am Klausthor.

Unter vortheilhaften Bedingungen und ge
gen billiges Honorar können noch mehrere
Schüler Aufnahme finden bei

W. Jahn gr. Ulrichsſtr. Nr. 54.

Ein anſtändiges Mädchen, welches Nähen,
Waſchen, Plätten und Kochen kann und gut
empfohlen wird, ſucht als Jungfer oder Haus
Demoiſell eine gute Stelle. Ein Mädchen,
welche ſehr gut kocht und gute Atteſte aufzu
weiſen hat, drei geſunde Ammen vom Lande
und einen anſtändigen Laufburſchen weiſet nach

Frau Schaaf, Promenade Nr. 1361.

Ein gutes Zugpferd ſteht zu verkaufen bei
Mennicke in Fienſtedt.

Ein Clarinettiſt, welcher zugleich zur Tanz
muſik erſte Violine ſpielt, kann unter annehm
baren Bedingungen Condition erhalten beim

Stadtmuſikus A. Gerth in Lauſigk.

Ein Burſche, das Seilerrad zu drehen, wird
zu miethen geſucht Steinthor Nr 1527.

Ein kleiner Leiterwagen, für ein Pony paſ
ſend, ſteht für 13 zum Verkauf kl. Brau
hausgaſſe Nr. 373.

Nummern zum Fabrikpreiſe bei

H. Stoy.
Shlipſe, Binden und Tücher

empfing ich ſo eben die neueſten Muſter.
Glacé- Handſchuhe von M an
empfiehlt H. Stoy.

Fette Backbutter, àr ſowie Friſche Schmelzbut,
ter, à 6 pr. im Ganzen billiger
offerirt die Butterhandlung von

Fr. Aug. Perſchmann,
Leipziger Straße Nr. 320

Sächſ. Kübel- Butter erhielt wie
der und gebe ſolche im Ganzen und Einzelnen
billigſt ab. Fr. Aug. Perſchmann,

Leipziger Straße Nr. 320.

Bair. Talg Lichte
die ſehr ſchön brennen und nicht im r
laufen, erhielt ich in Commiſſion und verkaufe
das richtige à im Ganzen bil
liger. Fr. Aug. Perſchmann,

Leipziger Straße Nr. 320.

Ein Hausmädchen für einegeſucht bis zum 1. Be lange Ga amilie wird
e Nr. 1795.



Wir bringen hierdurch gemäß unſerm Statut zur öffentlichen Kenntniß,
abgehaltenen GeneralVerſammlung der Stadtrath Kerſten zum Mitvorſteher unſeres Ver
eins gewählt iſt.

Halle, den 16. April 1851.
Die Vorſteher des Vereins

Jacob.Brauer.

daß in der heute

ür den Halleſchen Handel.e S
Für das laufende Jahr übernehmen wir wieder Verſicherungen

die ſeit einer Reihe von 28 Jahren unter Betheiligung der Königl. Regierung und der immer
wachſenden Theilnahme des landwirthſchaftlichen Publikums beſtehende,
Grundlagen baſirte Neue

uns zu haben.
Halle a/S., d. 17. April 1851.

Berliner Hagel- Aſſeeuranz-Geſellſchaft, und zwar
gegen feſte Prämie ohne alle Nachzahlung. Die dazu nöthigen Formulare ſind bei

Agenten der Neuen Berliner HagelAſſec. Geſellſchaft.

gegen Hagelſchaden für

auf die ſolideſten

A. W. Barnitſon Sohn,

theilung der Beiträge herbeigeführt wird.
Die Hagelschäden Versicherungs- Gesellschaft in Hamburg welche im verſlosse-

nen Jahre über 1 Million Thaler versicherte und über 10,000 Thaler Entschädi-
gungsgelder ihren Versicherten baar gewährte, ist laut Beschluss der General Ver-
Sammlung am 29. März a. c. der Ceres Gesellschaft beigetreten

Die Herren S. G Smon in alle a/S. sind von uns als General- Agenten
für den Regierungs Bezirk Merseburg ernannt.

Statuten, Antragsformulare etc. werden durch dieselben vertheilt.
Magdeburg, April 1851.

Werd. Mecth.

EBRB S
Hagelſchäden Verſ icherungs Geſellſchaft

Magdeburg
Die Gesellschaft Versichert unter den Iäberalsten Bedingungen, vicht nur ge

gen billige Prämien, sondern sie gewährt ihren Versicherten noch besondere Vortheile
durch das bei ihr eingeführte Klassen System, wodurch eine möglichst gerechte Ver-

Die Pirection.

L. G. Schmädt.
Wir nehmen auf vorstehende Anzeige

Versicherungen bereit.
Zinverlässige und thätige Geschäſtslente, die sich der weiteren Ausbrei-

tung dieses Geschäfts als Special Agenten gegen annehmbare Provision un-
terziehen wollen, bitten wir, sich in frankirten Briefen an uns zu wenden.

General -Agentur Halle a/S.

3 Thlr. Belohnung
ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir den Dieb,
welcher in der Nacht vom 16. zum 17. April
von meinen Ackerpflügen, welche auf dem Felde
ſtanden, 3 Pflugſchaaren, gezeichnet V. O. ge
ſtohlen hat, ſo anzeigt, daß ich denſelben ge
richtlich belangen kann.

Wieſenena, den 16. April 1851.
Friedrich Ohme.

So eben erhielt

Friſchen Silberlachs,
ren Dorſch,ieler Sprotten,
Holländiſche Bücklinge

Julius Kramm,
gr. Steinſtraße Nr. S.

Fetten ger. Weſer- u. Nhein-
Lachs, 18 nd 20 Ahein
Lachs à 1 empfing und empfiehlt

Julius Kramm.

griſhe Stralſunder Brat-
heringe erhielt in friſcher Sendung die
ſelben in Faßchen billigſt und Stückweiſe à 6

uns Julius Kramm.
Starke fette Spickaale erhielt

G. Goldſchmidt.

Das Neueſte in Sommer-Shlipſen und Cravatten erhielt und empfiehlt

Bezug und erklären uns zur Annahme von

S. S F. Semonm.

Herrmann Sehöttler.

Hétel de Prusse.
Zum zweiten Oſterfeiertag freie Nacht.

Erfurts Garten z. Prinz Carl
den 2ten und Zten Oſterfeiertag

Tanzmuſik u. freie Nacht.
Der Zutritt iſt Jedem geſtattet.

Am ſten und ten Oſterfeiertag von Mor
gens 8 Uhr an friſchen Speckkuchen, Nach
mittags friſche Pfannkuchen bei

Guſtav Lüttich,
in Malſchens Neſtauration.

Zum zweiten und dritten Oſterfeiertag ladet
zum friſchen Kuchen und Tanzvergnügen ein

F. Weber in Diemitz.

Bad Wittekind.
Sonntag Montag und Dienstag,

als d. 20., 21. u. 22. d. M., von Nachmittags
3 Uhr ab Concert. Stadtmuſikchor.

Malſchen's Reſtauration.
Mai--Trank von friſchen Kräutern bei

G. Lüttig.

S Maitrank S
von friſchem Harzwaldmeiſter, auch Moſelweine
beſter Qualität, täglich friſch empfiehlt

ß Weizen 38

Böllberg.
Zum 2ten und Zten Oſterfeiertag ladet er

gebenſt ein R. Wille.
Magdeburger Bahnhof.

Den 2ten und Zten Oſterfeiertag Tanzmuſtk,
Anfang 7 Uhr. Am 2ten Feiertag freie Nacht.

Zum zweiten Feiertage
Tanzmuſik durch die Trompeter des Kö
nigl. I2ten Huſaren- Regiments und
ladet hierzu ergebenſt ein

der Gaſtwirth Pohle in Schlettau.

Theater in Halle.
Montag den 21. April letzte große Vorſtel

lung der bioplaſtiſchen Geſellſchaft des Gio
vanni Viti in drei Abtheilungen. Zum er
ſtenmale: Napoleon in der Schlacht bei Au

lier lebender Bilder.
Giovanni Viti, Direktor.

Entbindungs Anzeige.

erſpätet.)Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau
am 7. April von einem geſunden Jungen zeige
ich hiermit ergebenſt an.

Witzſchersdorf, April 1851.

Camillo Pabſt,
Mathilde Pabſt,

geb. Schotte.
Halle, d. 16. April 1851.

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Am 7. dieſes Monats ſtarb an einer gänz
lichen Entkräftung unſer geliebter Pflegevater,
der königl. Bergſteiger Fränkel zu Döſel,
im 74. Jahre ſeines Lebens, was wir hierdurch
ſeinen und unſern Freunden ſchuldigſt bekannt
machen.

Ruhe ſanft, Du Freund des Guten,
Um den unſre Herzen bluten
Ruhe aus von jeder Laſt,
Die Du hier getragen haſt.

Döſel, den 17. April 1851.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

m—„*—W

Markktberichte.
Magdeburg, den 17. April. Nach Wispeln.)

43 Serſte 27 29Roggen Ster 21KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 20
Nordhauſen, den 15. April.

Weizen 1 16 bis 1 21Roggen t o

9 e 1 6afer nanRüböl, der Centner 11
keinöl, der Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 18. April Abends 6 U. am Unterpegel 9 Zuß 7 3.
am 19. April Morgens 6 U. am Unterpegel 9 Fuß 6 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
den 17. April am alten Pegel Nr. 11 und Zoll,

am neuen Pegel 12 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 17. April. W. Müller, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Roslau F. Fritze, desgl. n.
Bernburg. G. Steglitz, desgl. n. Buckau. G.
Ehrenberg, Coaks, desgl. n. Rothenburg. A. Bött
cher, Roggen, v. Berlin n. Halle.

Niederwärts- d. 17. April. F. Schlenkrich,
Bretter, v. Pirna n. Neuſt. Magdeburg. A. Nau
mann Heu, v. Breitenhagen n. Magdeburg. J.
Täubel 2 Kähne, Hafer, v. Torgau n. Brandenburg.

F. Koch, Güter, v. Dresden n. Hamburg.

Boltze.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 17. April 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

ſterlitz, Militäriſche Evolution, ausgeführt von
112 Perſonen, in der zweiten Abtheilung Ate
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